
Mbaclwr ̂ K e itung^

Donnerstag den 24. SeHltembep 1836.

T M i e n.

<^en ^uesten Nachrichten vender ReiseIhrcr
Majestäten des Kaifcrs und der Kaiserinn zu Folge
sino Allerhöchstdi-eselben am g. September Abends'
im erwünschtesten Wohlseyn, zu Marien bad eingo
troffen, wo Ihre Majestäten der dem Königswar-
ther Hause, in welchem Allerhochstüieselben I h r Ab.
sieig» O.uarticr zu nehmen geruhten, von dem Be^
sitze» desselben, dem Haus'., Hof. und Staats'K'anz-
ler, Fürsten von Metrernich, dem Staats, und
Sonfcrenz. Minister, Grafen von Kolowrat, dem
Obcrstburggrafen, dem cammandirenden Generale,
von der zahlreich versammelten Geistlichkeit des-
StifteS Tepl. als Grundhcrrschafr, dann- den übri>
gen Bchördcn ehrfurchtsvoll, empfangen wurden.
lZine Eom^agnie deS erlften k. k. Linien'Infanterie,
Regimentes war vor dem Absteig-Quartiere Ihrer
Majestäten aufgestellt.

I n de,r Städten Plan- und Kuttenplan, und
in den Dorfern Neudorf, Dürrmaul und Großsich.
Vichsür, durch welche Ihre Majestäten auf dem We»
ge von Mies nach Marienbad in den Nachmittags»
stunden kamen, waren Merhocbstdiesclben oon den
Grundhcrlschaften' un0 Bewohneln? derselben mit
den rührendsten Aeußerungen der Freude und An.
hänglichkeit empfangen wordess.

W i e n dcn 19. September.
Ueber ten Aufenthall Ihrer Majestäten des

K a i s e r s und der K a i s e r i n n in M a r i e n bad
und die am 12. Morgens von da erfolgte Abreise
derselben nach F ra n z e n s b r u n n, meldet die P ra .
5cr Zeitung: «Am n . widmeten Se. Majcstäider
Kaiser die frühen Morgenstunden den Staatsge«
schästen; um 9 Uhr lohnten Ihre Majestäten in

der Ortscapesse der heil. Messe bei Um halb i 3
Uhr begab Sich Se. Majestät der Kaiser in das'
anderthalb Stunden von Marienbad entferntePrä-
monstratcnser. St i f t Tepl. Daselbst angekommeil,
wurden Allerböchsteieselbcn von der versammelten
Stiftsgeistlichkeik, unter dem Iubclrufe einer au5
der Umgegend äußerst zahlreich herbeigeströmten
Volksmenge ehrerbietigst empfangen. —Daraufbe«
gaben Sich Se., Majestät durch die Pralatur in die
schöne Stiftskirche, verrichteten vor dcm Hochalta-
re ihr Gebet, besuchten das <5<?nvent und besahen
dann den großen, geschmackvoll decorirten Saal der
Prälatur, in welchem slch der zwar erkrankte, aber
durch eine solche' Gnade des Monarchen gestärkte
Abt ehrfurchtsvoll vorstellte. Sodann verließen Se»
Majestät, von den Segnungen des gesammten Vol«
tcs und den Aeußerungen der Freude und Dank«
barkeit begleitet, das St i f t . — Um 2 Uhr waren
Se. k. l. Majestät wieder in Marienbad angelangt»
Nach der Mittagstafel, zu welcher mehrere höhere
Standesversonen beigezogen zu werden die Ehre
hatten, begaben sich Se. k. k. Majestät, in Beglei-
tung S r . Durchl. des Haus«, Hof» und Staats»
fanzlers Fürsten von Metternich, auf dcn, eine wei»
te Aussicht gegen Baiern darbietenden, im fürstli-
chen Thiergarten liegenden Berg. Den Rückweg
machten Se. Majestät zu Fuße, besuchten nochein,
mal sämmtliche Quellen, und kehrten dann in Ih re
Wohnung zurück. — Dieser Tag wurde mit einer
sehr gut ausgeführten Abendmusik beschlossen. —
Am 12. Vormittags setzten beide k. k. Majestäten
Ihre Reise von Maricnbad nach Franzensbrunn
über Königswarth fort.« (Oesi. B.)

Bei der k. k, Armee haben sich folgende Ver-
änderungen ergeben:
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Befördert wurden:
Zu Odersien, die Obersilieutenante: Carl

Freiherr Pergler o. Berglas, van Baran Spiegel
Kürassier-Regiment Nr. 4, bei Kaiser Uhlanen-Re«
giment Nr. 4; Earl lZuloz, von Baron Lattermann
Inf . Reg. Nr. 7 , im Regimente; Felix Fürst
Schwarzenberg, von Herzog zu Sachsen» lZodurg
und Gotha Uhlclnen» Regiment Nr. 1 , im Regi-
m«nte, mit Belassung in seiner diplomatischen Ver-
wendung; Joseph Malter, von Graf Nugent Inf.
Reg. Nr. 5o, im Regimente; Dominik Golddach,
Commandant des Piagcr, und Joseph Racca, 6om«
Mandant des Wiener Garnifons » ArtiNerie» Di»
siricles, in ihren Anstellungen ; Joseph Christ v. Eh.
rendlüh, vom fünften, beim zw^tenFeld-Artilleric»
Regimente; Anton Prokesch Ritter v. Osten, von
Prinz Hohenlohe» Langenburg Inf. Reg. Nr. 17,
bevollmächtigter Minister am kdnigl. griechischen
Hofe, im Regimente und in seiner Anstellung; Ale,
xander Freiherr Engelhardt v. SchncNenstein, von
Baron Paumgarttcn Inf. Reg. Nr. 21 , hei Graf
Kintt i Inf . Reg. Nr. 47; Heinrich Freih. v.Ralh,
von Graf St . Julien Inf. Reg. Nr. ü i , bei Prinz
Hohenlohe-Langenburg Inf. Reg. Nr. 17; Nico-
laus EsolUch, vom St . Georger Gränz-Inf. Reg.
Nr. 6, beim Octochaner Gränz. Inf. Reg. Nr. 2,
und S'meon Stecovich, vom zweiten Banal-Gränz,
Reg. Nr. »l , beim zweiten Wallachen- Gränz. In f .
Reg. Nr. l >

Zu Obersilieutenanten, die Majore: Angelo
Gariboldi, von Baron Lattermann Inf . Reg. Nr.
7, bei Graf Nugent Inf . Reg. Nr. 5o; Johann
Graf Nugent, von GrafMazzuchelli Inf. Reg. Nr.
10, bei Baron Lattermann Il>f. Reg. Nr. 7; La.
dislaus von Schmiel, von Prinz Hohenlohe-Lan-
gendurg Inf. Reg. Nr. »7, im Regimente; Ferdi«
nano Bongard, von Graf Kinöki Inf . Reg. Nr.
^7, bei Baron Paumgartten Inf. Reg. Nr. 2 1 ;
Earl Garces v. GarciaS, vom ersten Banal.Gränz.
Inf . Reg. Nr. 10, beim St. Georger Gränz.Inf.
Reg. Nr. 6; Anton v- Krutsay, vom Graoiscaner
Granz.Inf. Reg. Nr. 6, beim zweiten Banal'Gränz.
In f . Reg. Nr. »»; Johann Baader, vom ersten,
beim fünften Feld. Artillerie - Regimence; Johann
v. Foscolo, Earuetten ' (Zapitän, Marine« Oder«
Commando-Adjunct, zum Fregatten- (Zapitän in
seiner Anstellung.

Zu Majoren, die Hauptleute: Franz Kellevy,
von Baron Wac^uant Inf. Reg. Nr. 62, bei Dom
Miguel Inf . Reg. Nr. 09; Boxo (Zommadina, von
Baron Wacquant In f . Reg. Nr. 62, im Regimen«

te; Iranz Edler v. Hauslab und August Woller v.
Wollersthal, von Baron Lattermann Inf. Reg.
Nr. 7, im Regimente, ersterer in seiner Anstellung
bei den durchlauchtigsten Erzherzogen, Söhnen Er.
k. t. Hoheit des Erzherzogs lZail; Gustav Hein-
rich Prinz v»u Hohenlohe'Langenburg, von Baron
Langcnau Inf. Reg, Nr. 49, bei Graf Mazzuchel«
li Inf . Reg. Nr. »o; Aloys Eanal van Ghrenbelg,
von Graf Kinski Inf. Reg. Nr. 47, und Joseph
Sühnel, von Prinz Hohenlohe-Langenburg Inf .
Reg. N l . 17, beide im Rcgimcnte; Peter Doßcn/
vom Ottochaner Glän^Inf. Reg. Nr. 2, beim er«
sten Banal.Gränz. Inf . Reg. Nr 10) Raymuno
Äiusulin, vom elsten Banal Gränz - Inf. Reg Nr.
»o, beim Graciscancr Glänz »Inf. Ncg. Nr. 6;
Philipp Lipvert, vom ersten Feld« Artillerie «Regi-
mente, im Regimente, und Anton Morari, Schiffs«
Lieutenant, zum Korvetten »(Zapitän.

Joseph Boccalari, überzähliger Oberst von
Prinz Hohcnlohc-Langcnburg I»f . Rcg. Nr. »7,
wurde Commandant des vacanlen Grenadier-Ba»
taiNons Prahl.

Wenzel Wanhel, Major vom Petcrwardci«
ner Gränz« Inf . Rcg. Nr. 9, wurde Platz.Mazar
in Esscgg.

(Zarl Ritter v.Mertens, Hauptmann von Ba«
ran Wimpffcn Inf. Rcg. Nr. i3, 2^ latu« deäGe^
neral« 6o>nmando- Adjutanten in Ill!)rien und In»
ner ^Oesterreich, wurde in seiner üharge General-
(Zommando« Adjutant daselbst.

Friedrich Fleiherr v Minutillo, Feldmar-
schall-Lieutenant in Pension, erhielt eme jährliche
Zulage von Eintausend Gulden zur normalmäßi«
gen Pension.

Earl Call, Freiherr v. Kulmdacd, Oberstlieu«
tenant in der Armee, erhielt den Odersten-Eharak«
ter.

Ornsl Freiherr v. Bibra, Major in Pension,
erhielt nachträglich denObersilieutenantS.Charakter
und eine Zulage.

Johann Fürst Lobkowitz. Rittmeister von Kö-
nig Friedrich Wilhelm von Preußen Husaren-Re«
giment Nr. 10, erhielt bei seiner Quittirung den
Majors'Eharat'ter.

I n den Pensionssiand wurden versetzt:
Die Majore: Franz Prahl, von Prinz Ho.

henlohe.Langcnburg Inf . Rcg. Nr. 17, Grenadier-
Bataillons-Commandant, mit Oberstlicutenantö-
Eharakter und Pension ; Wenzel Pint t l , von Erz.
herzog Rainer Inf. Reg. Nr. 11, mit Obc.stlicu-
tenantö-Eharaktcrund einer Zulage; Friedrich Rit-
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«er v. Pittschaft, von Graf Latour Inf . Reg. Nr.
26, und Ignaz Bernt, von G-raf KinSki Inf . Reg.
Nr. 47«

Die Hauptleute und die Rittmeister: Mathias
Ertl, vom Wiener Garnisons . Artillerie-District-,
mit Majors'Charakter und Pension; Anton Gegen.
bauer, von Baron Trapp Inf . Reg. Nr. 25; Ma<
thiaö Pollaczek, von Graf Kinski Inf. Reg. Nr. 47,
und Anton Taeuffer, von Savoyen Dragoner« Re.
gimente Nr. 5, mit Majors. Charakter und einer
Zulage; dann Christoph Doh^ISky, von König von
Baiern Dragoner. Regiment Nr. 2, und Emerich
Udvarnoky, vom Szecklcr Husaren« Regimente Nr.
11, mit Majors« Charakter. (Wien. Z.)

D ci h m e n.
P r a g , 17. September. Se. k. k. Majestät

haben mittelst eines Allerhöchsten Handschreibens,
6c1. Marienbad am »2. September d. I . , an den
Prälaten in Tepl, k. Acolph Koppmann, Nächste,
hendes zu erlassen geruht :

Lieber Prälat Kcpp nann! Indem ich Ihnen
Meine Zufriedenheit übcr die wahrend Meines Auf«
cnthaltes in Mariendad getroffenen Verfügungen
zu erkennen gebe, gereicht es mir zum Vergnügen,
auch jene verdienstlichen Leistungen wohlgefällig zu
würdigen, welche Sie sich sowohl im Lehrfache, als
in mchrern Zweigen der öffentlichen und Stifts«
Verwaltung erworben haben.

Ich benutze den Anlaß, welchen meine Anrve«
fenheit in Marienbad darbietet, um Ihnen Meine
Gewogenheit auszudrücken.

F e r d i n a n d m. p.

(Prag. Z.)
F r a n k r e i c h .

Generals L 0 l l g n a c , welcher für einen Ver-
trauten des Herzogs von Orleans gilc, hat in die
Journale ein Schreiben einrücken lasscn, worin er
die Prcßgesetze höcdlich mißbilligt. Er sagt darin
unter Andcrm: »Ein junger Pr inz , Frankreichs
Hoffnung, halte es begriffen, daß Mäßigung Noth
thue und diese Ansicht mehrere Male am Tage des
Attentats selbst ausgesprochen.« Schließlich drückt
General S 0 l i g n ac die Hoffnung aus, daß »die
hohe Weisheit, welche Frankreichs Geschicke lenke,
unkluge Ralhgeber auf dem verderblichen Wege,
den Ne eiligcschlagen, aufhalten, und daß es einem
so einsichtsvollen Fürsten nicht entgehen werde, daß
unpopuläre Gesetze, zumal in den Händen von lei>
denschaftlichcn oder untauglichen Männern, nur
zum Verderben führen tonnen.« (Oest. B.)

K p a n i e n.
Vrlefe aus Ca 0 ix vom 25. August enthalten

e,e näheren Details über die Bewegung, welche in
eieier^tadt aufbrachen ist. Sie nahm ihren An.
fang frei tags den 2, . , und war durch dic Ankunft
der Nachrichten aus Madrid veranlaßt. Kaum wa«

ren diese angeschlagen, als die Nrbanos mit den
Bayonneten sie herabrissen, und unter dem Geschrei:
" E s lebe die M i l i z v o n M a d r i d ! E ü l e .
de die C o n s t i t u t i o n von , 8 , 2 ! ' Zusam«
menrottungen sich bildeten. — D i e Urdanos wur«
den noch an demselben Abend zusammenberufen
und begaben sich zum Gouverneur unter dem Ge«
leite der ganzen Bevölkerung. D e r G o u v e r -
n e u r stellte sich an die S p i t z e der B e «
w e g u n g ; es wurde eine Junta ernannt, welche
sich damit beschäftigte, eine kräftige Acresse an die
Königinn zu richten, um die Entlassung der Min i«
sser und tie Zusammenberufung außerordentlicher
constituirenoer CorteS zu begehren.— Als am fol«
gcnlen Dienstag die Adresse noch nicht abgeschickt
war, begab sich oas Volk in Masse, den Gouver«
neur H ö r e an seiner Spitze, vor den Pallast der
^Hunta, um zu schen, wie oie Adresse dem (Zourricr
übergeben wurde, der von einer ungeheuren Men»
schenmenge bis auf den Molo begleitet und von
den Mauern herob, welche den Hafen umgeben,
begrüßt'wurde. Dieselben Briefe melden, daß auch
zu Badajoz, Xere^' oe la Fro'itela, Puecto-de.San.
lc».Maria, Puerto.Neal. auf der I s l a °e Leon:c.
sämmtliche Kloster geschlossen worden sind.

M a d r i d , 3 i . August. (Hin vor unS liegen«
des Schreiben aus M a l a g a vom 26. d. enthält
Holgentes: «Am 23. 0. hat die Mil ic ia urbana
n c b s t e i n e m g r o ß e n T h e i l e der G a r n i «
son die Konstitution von i 3 i 2 proclamirt. Eine
Verwaltungsiunla ward eingesetzt. Der militari«
sche und politische Commandant behielt seine Func-
tl0!,en, und ward zum Präsidenten der Junta er«
nannt. Einige verdächtige Beamten wurden ab«
gesetzt. D e r D e n k s t e i n I s a b e l l a ' s I I . w a r d
durch den der C o n s t i t u t i o n ersetzt. Die
Officiere des ersten Linienregiments, welche der
Bewegung nicht folgen wollten, wurden verhaftet
und auf eine Goelette gebracht, gleich dem Obristen
Mmlusir, obgleich er sich der Bewegung angejchlos«
sen hatte. Sie scheinen später alle in oiescr Goe«
Ictie davon geschifft zu seyn. Die Junta bemäch.
l i M sich zu Bestreitung der außesoroenllichen AuS«
gaben aller ZehütcnfondS, Kirchengelder tc. Ge.
stern Abend ging eine (Zolonne von 5oc> M,licianos
mlt 5«o Mann Linienlruppen und ,ao (Zarabini.
ers, unter Lancha's Commando, nach Granada ab
um d,e Bewegung jener Stadt zu unterstützen'
w e l ^ ^ I ^ ' " Bekanntmachung erlassen durch
welche alle Einwohner von 16 bis 5° Jahren auf.
gefordert werden, sich in der Mi l iz cinreibin zu lassen

b ° b e ^ d " i e ° 3 ? " ^ ' September. D^Car^isten
Bat7iN.«<. " ^ " " " 2 von Pamplona durch zwei
^ a b s ^ i / t ^ ? ' ^ " " ^ s von den Christ.nos

von Getreide zu hindern.
du ck « i ^ ^ ^ ' " " s ' " ' 6 " umschlossen und auch
, " " ' " ' G e s c h ü t z bedroht. Gester., verbreitete sich
das Gerücht von der Einnahme Porlugalette s. Es
,u)e,nt saljch. I n Caralonien mockt Guerguc' Fort«
»Dritte; auf immer mehrcrn Puncten erhebt sich
r»e calllstisch gesinnte Bevöltcrung zu seinen Gun«
Ncn, während die Christines einen Ort nach dem
andern verlassen.
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l Eine telegraphische Depesche aus Ba»onn? vein
3' September meldet, daß am 2. d. zu Scsma ein
Gefecht zwischen (sordova und Ituralde Statt ge-
funden habe, in, dessen Folge die brüsten sich auf
EsteNa zurückgezogen hätten. Die Oarlisten harden
ouf englische Schiffe im Fluß von Bilbao geschos-
sen. Gin Schreien aus Olcron meldet, das? nach
einer Proclamation deä Gouverneurs von Malaga
tort am 23. d. die (Konstitution von i3 l2 procla-
mirt worden, sei. Für die Provinz wurde eine Iun-^
ta ernannt. Z u Eadiz hat man sich darauf be-
schränkt,, am 23. August eine Petition an die Kö-
niginn abzusenden.

B a y o n n e , 3. September. Die Granzbrie-
fc behaupten wieder, ein Theil der portugiesischen
Hülfstruppen sei in Spanien eingerückt-. Die Frem«
tcnkgionhat endlich Befehle aus Madrid erkalten^,
und soll gegen die in Katalonien eingefallenen (Zar»
listen zu Felde ziehen, — O d M lZoroova, Bruder
des Generals, ist in St., Sebastian angekommen;
er brachte dahin einen am 29. August zu Logrono
unterzeichneten Befehl, daß die in St , Sebastian
nnd Tantander disponiblen Truppen nach Portu»
galelte aufdrecken sollten. Die Bewegung dieser
Streitkräfte soss du«cd 5«oa> Mann de? Reserve (zu
BalmclfedQ unter Befehl des Generals Espelela)
unterstützt werdenv Es bestätigt sich^ daß 25 (5ar-
listische Bataillons Bilbao belagern. M a n spricht
auch von einem Gefechte bei los- ArcoK zwischen (Cor-
dova und den Carlisten. — Die Mönche von Un-
ter^Arragonieu schwärinen im Lande umher, und
suchen die Bauern zu belegen, in die GuerUlas
sin zu treten-. (ANg. Z ) ,

Der Momteur vom 3. September enthält fol-
gende Nachrichten aus Spanien: Berichte vom
4> melden, daß 22 Bataillone (5arlisien Bilbao be-
Lvohen. A<n 3. k̂ am der Oberst <Zori?ooa, Bruder
des Generals, nach San Sebastian. Die Eng»
länder schifften sich unverzügliH ein,, und segelten!
nach Portugalette ab. M a n sendet auch zwel spa»
nische Bataillone dahin. Diese Truppen werden in
Verbindung mit 0cn5oc>» MannEspeleta-'s' agiren,
die zu Bal'naseoa stehen. Am nähmlichen Tage
thaten Earlisien, die an den Ufern der Bida>!oa
aufgestellt sind, mehrere Flintenschüsse auf franzö-
sisch es Mi l i tär , ader ohne zu treffen. Mai» ant«
wartete ihnen Mlt emigen zwanzig Kanonenschüssen^
- ^ I n Barcelona- hat (wie die ScnüneNe. des Py»
renees meldet) bereits eine Art Nationaluersamm»
lung Siatt, an der Deputirte van Arragonien, Va^
lenc»a, Murcia, Vasla?oli? und andern empörten
Puncten Theil nehmen. Diese Versammlung soll
sich mit einer politi,sch<libcralel5 Organisation be«
fchäftigen'. Sie bewaffne eine große Zahl Freiwil-
liger, und an Geld scheine kein M a n g e l . — Der
Messager sckreibr aus Carthagena vom 24. August:
Die g.rahe Mehrheit der Bewohner des Köiigrcichs
Murcia zollt dem,, was in ihrer Hauptstadt ge«
fcheben ist, und den Verfügungen, die in Valencia
und (Kataloniengetroffen wurden, um unä von dem

Zustande zu befreien, in den un6 eine Negierung
ohne Grundsätze und Talente, die sowohl die Kd»
nigmn als das Volk verräth, versetzt h^t, ihren
Beifall. Man knüpft regelmäßige Perbindungen
an, und errichtet Junta's, um das Werk der Wie»
delgekurt zu deasdeitcn. Alle ^liilzen halten sich
bereit, uni? man wird ihnen wohl die Flinten der
Zeughäuser abliefern müssen. Die C»bittcrung
ward durch die-Erscheinung einer kleinen (Zaslisti,
fcben Bande^ au<5 Räubern bestehend, die von den
Klöstern ausgestattet waren, und die bis auf zwei
Stunden von Lorca plünderten und mordeten, ohne
daß die Behörden etwas verfügt hätten, gesteigert.
Man trieb sie bann in die Gebirge zurück, und man
darf sich nicht wundern, daß in Folge dieser Oreig.
nisse Unordnungen in der Stadt vorfielen. M a n
konnte das Volk in <Zharthagena kaum abhalten^
selbst gegen die Farlisicn einzuschreiten, welche die
Regierung überall angestellt hatte, und die sich, wie
die Mönche, ein stolzes Ansehen gaben. Die erster«
mußlen aber ins Gefängniß gebracht, und die an-
deren nach den balearischen Inseln geschickt werden>
wa sie Gefahr laufen, schlecht cinpsatiae" zu wer-
den. Dre hier befindlichen Truppen sind nicht stark
genug,, um sich Achtung zu verschaffen, und die
Soldaten würden bei dem leichtesten Anlaß auf
mehrere Officiere feuern, die sehr untauglich sind^
und wovon sicb einige sä)on kluger Weise an Bord
der auf der Nhede befindlichen Scdiffe gerettet ha-
ben. Alles, was wir von Almeria, Malaga, M o n -
tria hören, deutet darauf hin, daß Andalusien fast
einstimmig entschlossen ist, das Joch der gegenwär-
tigen Regierung abzuschütteln, und sich zu ccmstitui-
»en. M a u hat in Almeri» schon mehrere hunderd
Mönche eingsschifft,, uin. sie außer Landes zu schi-
cken- (W.. Z.>

W a r t l l F a l .
Nachrichten a u s L i s s a d o n vom 2,5. ?luguft

(in engtischen Blättern) zufolge soll die Vermäh-
lung, de, Kötliginn mit dem Prinzen von Sachsen«-
(Zodurg (Ferdinand August Franz Anton, geb., iw
Wien am 29., Oct. » t t ^ , Sohn des Herzogs' Fer-
dinand Georg August, von Sachsen > lZolwrg, k k.
österr. FeldlnarschallieutenantK, kathol. Religion)
fest beschlossen seyn. — Die portugiesischen I o u »
nale berichten die Ernennung der Gouverneurs unö
Secretary für die neuen Departements, in welche
Portugal eingetheilt worden. (Ocst. B.-

Der Royal Tar, welcher Lissabon am 3»..Au-
gust verließ., ist in Plymouth eingelaufen.. Der
Gang der öffentlichen Angelegenheiten i " PorNlgal
war fortwährend höchst befriedigend. Die Ver-
wandlung der sechsprozentigen nineren Schuld war
beinahe vollendet,, und der Verkauf des National-
und Kircheneigenthums ging zu sehr hohen Preisen
von statten. Das genannte Fahrzeug überbrachte
nach England Rimessen der portugiesischen Regie«
rung im Betrage van ungefähr 25o,ocis> Pf. H r .
Menoizabal war am 3 l . August von Lissabon nach
Madrid abgereist. (Al lg. Z.)

ZKeVacteur; H"r. ^ v . Meinrich. Verleger: Ignaz M. Gdler v. K le inmavr .


